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Lernziel:  In der Veranstaltung soll dem Studierenden praktisches Know How für 

die Finanz- und Liquiditäts-Planung, -Simulation und -Steuerung in mit-
telständischen Unternehmen vermittelt werden. 
Vor dem Hintergrund von vier Planungs-Grundsätzen wird eine dyna-
mische, Excel-basierte Finanz- und Liquiditäts-Steuerung anhand ei-
nes konkreten Fallbeispiels vorgestellt. Dieses wird für verschiedene 
unternehmerische   Szenarien  (Unternehmensgründung,  -wachstum, 
-stagnation und –schrumpfung) ausgestaltet.  

 
Inhalte: Durchführung eines Planspiels mit Hilfe eines mehrperiodischen Pla-

nungs-Tools; Planung, Simulation und Steuerung der Bilanzstrukturen 
und Zahlungsströme. 

 
Voraussetzung: Grundkenntnisse des betrieblichen Rechnungswesens und erfolgrei-

cher Besuch der Veranstaltung „Investition und Finanzierung“ im Ba-
chelor-Studiengang 

 
Methode:  Fragend-entwickelnder Unterricht mit Fallbeispielen 
 

Bewertung: Seminararbeit gemäß Richtlinien des Fachbereichs (ca. 15 Seiten) und 
Präsentation der Arbeit (ca. 15 Minuten). Zur Bestimmung der Ge-
samtnote werden der Vortrag mit 1/3 und die Seminararbeit mit 2/3 
gewichtet. Die jeweiligen Teilleistungen müssen jeweils bestanden 
sein. Eine nicht erbrachte Teilleistung kann nicht kompensiert werden. 
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